
   
  

 Am Dienstagmorgen, 7. November 2017, kam es im Kreis 5 innerhalb einer halben 

Stunde an derselben Örtlichkeit zu zwei Verkehrsunfällen. 

 Ein E-Bikefahrer erlitt schwere Kopfverletzungen und ein Lastwagenfahrer wurde 

nach Reanimation ins Spital gebracht. 

 Gemäss bisherigen Erkenntnissen war ein 56-jähriger Mann kurz vor 06.30 Uhr mit 

seinem Elektrofahrrad unterwegs. Aus noch unbekannten Gründen kam er auf Höhe 

der Liegenschaft Pfingstweidstrasse 31 zu Fall, zog sich dabei schwere 

Kopfverletzungen zu und blieb bewusstlos liegen. Er wurde vor Ort durch die Sanität 

von Schutz & Rettung sowie einen Notarzt betreut und anschliessend ins Spital 

gebracht. Der genaue Unfallhergang ist unklar und wird durch die Stadtpolizei Zürich 

abgeklärt. Zur Spurensicherung wurden Spezialisten des Unfalltechnischen Dienstes 

der Stadtpolizei Zürich beigezogen. 

  

 Während der Unfallaufnahme ereignete sich an derselben Örtlichkeit ein weiterer 

Verkehrsunfall. Ein 51-jähriger Mann fuhr mit einem Lastwagen auf der 

Pfingstweidstrasse in Richtung stadtauswärts und kollidierte mit einem Strommast. Er 

wurde durch eine noch anwesende Rettungssanitäterin von Schutz & Rettung betreut 

und in ein zusätzlich aufgebotenes Sanitätsfahrzeug gebracht. Im Sanitätsfahrzeug 

verlor der Mann das Bewusstsein und musste reanimiert werden. Er wurde 

anschliessend ins Spital gebracht. Die genaue Unfallursache wird durch die 

Stadtpolizei Zürich abgeklärt. 

 Der stadtauswärtsführende Fahrstreifen der Pfingstweidstrasse ist für die Zeit der 

Unfallaufnahme gesperrt. Der Trambetrieb bleibt bis auf weiteres unterbrochen. Durch 

die VBZ werden Ersatzbusse eingesetzt. 

 Zeugenaufruf: Personen, die Angaben zum Unfall mit dem Elektrovelo bei der 

Liegenschaft Pfingstweidstrasse 31, zwischen der Duttweilerbrücke und der 

Hardbrücke, machen können, werden gebeten, sich bei der Stadtpolizei Zürich, Tel. 0 

444 117 117 zu melden. 

  
 https://www.stadt-

zuerich.ch/pd/de/index/stadtpolizei_zuerich/medien/medienmitteilungen/2017/november/

velofahrer-nach-unfall-schwer-verletzt---zeugenaufruf.html 

  

 http://www.20min.ch/schweiz/zuerich/story/Zwei-Unfaelle-am-selben-Ort-in-nur-30-

Minuten-10445831#showid=224918&index=1 

  

  

 Abstand 30 Minuten,  gleiche Stelle. 
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 Angabe Distanz bezieht sich auf westlichen Standort:  

  
  



  
 Der Sender Technopark Ost strahlt in die Gebäudelücke neben dem Neubau, SSO 

  



  

  



  



  



  

Bei der Anfahrt auf die Unfallstelle kommt dem Sender auf der Kantonalbank die 

wichtigste Rolle zu: je nach Herkunft frontal oder links. 



 

 



 

Sender daneben (in Realität auf dem gleichen Mast) LTE mittel 

 

Der Sender zu Füssen des Hochhauses ist „sehr klein“, auf diese Distanz nicht 

wesentlich 

 

  


